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Mit den steigenden Temperaturen 
beginnt die Hochsaison für Wes-
pen, Bienen und andere stechende 
Insekten. Rund 3,5 Prozent der 
Schweizer Bevölkerung reagieren 
allergisch auf Insektengift.
«Menschen mit einer bekannten Aller-
gie auf Bienen- oder Wespengift soll-
ten ihr ärztlich verschriebenes Notfall-
set immer bei sich tragen», sagt Roxane 
Guillod, Leiterin Fachdienstleistungen 
bei aha! Allergiezentrum Schweiz. «Bei 
schweren allergischen Reaktionen kann 
die rasche Anwendung eines Adrena-
lin-Autoinjektors lebensrettend sein.»

Eine schwere allergische  
Reaktion ist ein Notfall
Eine schwere allergische Reaktion kann 
innerhalb weniger Minuten nach ei-
nem Stich auftreten. Mögliche Symp-
tome sind Hautausschlag, Schwellun-
gen, Atemnot, Schwindel oder Kreis- 
laufprobleme. In schweren Fällen dro-
hen Bewusstlosigkeit oder ein Herz-
Kreislauf-Kollaps. Dann muss sofort 
der Notruf alarmiert werden und die 
verschriebenen Medikamente müssen 
eingenommen werden.

Wespen, Bienen, Hornissen und 
Hummeln sind die Übeltäter
Für allergische Reaktionen verant-
wortlich sind in der Schweiz vor allem 
Stiche von Wespen, Bienen, Hornis-
sen und Hummeln. Auch die Asiati-
sche Hornisse, die sich in der Schweiz 
zunehmend ausbreitet, gehört zu den 
möglichen Auslösern.
Gefährlich können Insektenstiche auch 
für nicht allergische Menschen wer-
den – insbesondere bei Stichen im 
Mund-, Rachen- oder Halsbereich. Dort 
können Schwellungen die Atemwege 
blockieren.
aha! Allergiezentrum Schweiz bietet 
Schulungen zum Umgang mit Ana-
phylaxie an. Betroffene und Angehö-
rige lernen dort, Notfallsituationen 
richtig einzuschätzen und Adrenalin-
Autoinjektoren korrekt anzuwenden. 
Weitere Informationen und Termine 
gibt es online unter aha.ch/agenda.
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Gefährliche
Wespen- und
Bienenstiche

An der gut besuchten Jahresver-
sammlung vom Montag, 8. Juni fass-
ten die Anwesenden für alle Ent-
scheidgeschäfte der Gemeindever- 
sammlung die Ja-Parole und wähl-
ten einen neuen Präsidenten. 
Die vier Kreditabrechnungen – Um-
nutzung EFH Bergstrasse 140 für den 
Verein FEE; Erweiterung und Areal-
entwicklung Schulanlage Allmend (Ab-
schluss Vorstudie); Dorfstrasse (Ab-
schnitt Kirchgasse bis Dorfstrasse 154, 
Sanierung und Umgestaltung in Tem-
po-30-Zone) sowie Anschaffung der 
neuen Weihnachtsbeleuchtung – zei-
gen, dass die Gemeinde sehr kosten-
bewusst mit den zugesprochenen fi-
nanziellen Ressourcen umgeht, wes- 
halb die Ja-Parole von den anwesen-
den Mitgliedern ohne Diskussion be-
schlossen wurde.

Neuer ARA-Baurechtsvertrag 
und Teilrevision der BZO 
Gemeinderätin Verena Bergmann-
Zogg erläuterte die für die Umsetzung 
des bereits vom Stimmvolk bewilligten 
Erweiterungsbaus der ARA Rorguet im 
Zusammenhang mit dem Beitritt der 
Gemeinde Männedorf zum Zweckver-
band notwendigen Schritte. Mittels 
Baurechtsvertrag müssen dem Zweck-
verband die zwei gemeindeeigenen 
Grundstücke für 60 Jahre im Baurecht 
überlassen werden. Letzteres ist für 
Meilen eine sehr sinnvolle und lang-
fristige Lösung. Als Folge davon müs-
sen einerseits die Parzellen in dersel-
ben Zone zugeteilt sein, was eine Um- 
zonung erforderlich macht, anderer-
seits müssen beide dem Verwaltungs-
vermögen zugeteilt sein, weshalb die 
Übertragung einer Parzelle vom Fi-
nanz- ins Verwaltungsvermögen not-
wendig ist. Für alle drei Geschäfte be-
schlossen die Stimmberechtigten die 
Ja-Parole.
Ein weiteres wichtiges Geschäft ist die 
Teilrevision der Bau- und Zonenord-
nung. Anstoss hierzu geben zwei Infra-
strukturprojekte: Einerseits die not-
wendige Umzonung der betroffenen 
Grundstücke beim ARA Rorguet sowie 

eine Einzonung des Areals «Unot» mit 
den ehemaligen Personalhäusern, um 
die steigende Nachfrage nach Pflege-
plätzen der Klinik Hohenegg zu er-
möglichen. Andererseits kann die BZO 
an aktuelle kantonale Vorgaben ange-
passt werden. Die Ausführungen von 
Gemeinderat Heini Bossert überzeug-
ten. Die Anwesenden stimmten auch 
hier für ein Ja. 

Solide Jahresrechnung 2025 
der Gemeinde
Wie immer präsentierte Gemeinderä-
tin Verena Bergmann-Zogg übersicht-
lich und verständlich die Jahresrech-
nung 2025. Diese weist einen Ertrags- 
überschuss von rund 2,87 Mio. Fran-
ken aus, was insbesondere auf weniger 
Ausgaben und höhere Einnahmen bei 
den aktuellen Gemeindesteuern und 
den Grundstückgewinnsteuern zu-
rückzuführen ist. Die FDP bedankt sich 
bei der Gemeindeverwaltung wie auch 
bei den Behörden für ihre sehr gute 
Arbeit und empfiehlt, die Jahresrech-
nung 2025 abzunehmen.

Wechsel im Vorstand 
Nach der Abnahme von Jahresbericht 
und Jahresrechnung 2025 sowie dem 
Budget 2026 der FDP-Ortspartei wand-
ten sich die Mitglieder den Verände-
rungen im Vorstand der Ortspartei zu. 
Werner Wyss tritt nach fünf Jahren als 
Präsident zurück. Sarah Fuchs ehrte 

ihn in einer sehr persönlichen Lauda-
tio. Dem Vorstand bleibt Werner Wyss 
als Past-Präsident noch ein Jahr lang 
treu, um den neugewählten Präsiden-
ten zu unterstützen. Verabschiedet wur-
de auch Véronique Gerber-Fridez. Sie 
war über acht Jahre ein aktives und 
sehr geschätztes Vorstandsmitglied. 
Der Vorstand der FDP-Ortspartei kann 
sich jedoch über sehr gute Nachfolger 
bzw. Nachfolgerinnen und gleichzei-
tigen Zuwachs freuen: Als Präsident 
der FDP-Ortspartei Meilen wurde mit 
grossem Applaus Marcus Gretener 
gewählt. Marcus Gretener ist Unter-
nehmer und angewandter Verhal-
tensökonom. Seit 2005 ist er Mana-
ging Partner und Geschäftsführer der 
smartcut consulting AG. Als Verstär-
kung für den Vorstand wurden Fabien-
ne Farner, Präsidentin der FDP-Frauen 
Kanton Zürich, sowie Roger Huber, 
Vorstandsmitglied und Quästor FDP 
Bezirk Meilen und Mitglied des Partei-
vorstandes der Jungfreisinnigen Schweiz 
sowie Vizepräsident der Jungfreisin
nigen des Kantons Zürich, gewählt. 
Schliesslich wurden auch alle bisheri-
gen Vorstandsmitglieder sowie die Re-
visoren mit Akklamation bestätigt. 
Im Anschluss an die Jahresversamm-
lung wurden die anwesenden Mit-
glieder zu einem feinen Apéro einge-
laden, an welchem die spannenden 
Gespräche weitergeführt wurden.
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Marcus Gretener ist neuer 
Präsident der Ortspartei
Zustimmung zu allen Geschäften der Gemeindeversammlung

Der Vorstand der FDP-Ortspartei: Präsident Marcus Gretener, Sarah Fuchs, Sara 
Wyss, Marianne Zambotti-Hauser, Roger Huber, Verena Seiler, Werner Wyss, Michael 
Rossi (v.l. ). Nicht im Bild sind Fabienne Farner, Martin Pola und Alessio Mair.�Foto: zvg

Personalausflug der Gemeinde­
verwaltung am 19. Juni 2026
Die Gemeindeverwaltung und das Hallenbad  (inklusive Sauna) 
bleiben am Freitag, 19. Juni 2026 infolge des Personalausflugs  
den ganzen Tag geschlossen. Das Massage-Angebot im Hallen-
bad ist davon nicht betroffen.  

Im Trauerfall sind für Sie folgende Dienste erreichbar:
•	 Pikettdienst Bestattungsamt am Samstag, 20. Juni 2026,  

9.00  – 11.00 Uhr, Tel. 044 925 92 45
•	 Einsargungen: Hans Gerber AG, Tel. 052 355 00 11

Gemeindeverwaltung Meilen

Am Abend des 1. Juni versammel-
ten sich die Mitglieder der SVP/
BGB Meilen zur Parteiversamm-
lung auf dem Hof der Familie Hag-
genmacher in der Hinterburg. In an-
genehmer Atmosphäre nutzte  man 
die Gelegenheit zum persönlichen 
Austausch.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
gesorgt: Die Mitglieder konnten sich 
mit grillierten Bratwürsten und einer 
Auswahl an frischen Salaten stärken.
Nach der Begrüssung durch Partei-
präsident Adrian Bergmann präsen-
tierte Gemeinderat Peter Bösch die 
Traktanden der Gemeindeversamm-
lung vom 15. Juni. In ausführlichen 
Erläuterungen stellte er die einzelnen 
Geschäfte vor und beantwortete Fra-
gen der Anwesenden. Die anschlies-
sende Diskussion verlief konstruktiv 
und engagiert.

Auch Nachhaltigkeitsinitiative als 
Thema
Im Rahmen der Parteiversammlung 
fassten die Mitglieder für sämtliche 
Geschäfte die Ja-Parole. Damit unter-
stützt die SVP/BGB Meilen alle Vor
lagen, die an der kommenden Ge-
meindeversammlung zur Abstimmung 
gelangen.
Ebenfalls kurz thematisiert wurden die 
eidgenössischen Abstimmungen vom 
14. Juni. Besonderes Augenmerk galt 
dabei der Nachhaltigkeitsinitiative 
«Keine 10-Millionen-Schweiz». Die Mit-
glieder wurden über die geplanten 
Standaktionen informiert, an denen 
der Bevölkerung dargelegt wird, wes-
halb nur mit einer Annahme das  
überbordende Bevölkerungswachs-
tum, welches unsere Infrastruktur 
überfordert, gebremst werden kann.

Erneuerungswahl für das 
RPK-Präsidium
Auch die anstehende Erneuerungs-
wahl des Präsidiums der Rechnungs-
prüfungskommission (RPK) war Ge-
genstand der Diskussionen, und es 
wurde positiv zur Kenntnis genom-
men, dass die Gegenkandidaten frei-
willig nicht mehr zur Wahl antreten. 
Erfreulicherweise verfügt dann die 
SVP/BGB Meilen mit Hansueli Arnold 
über ein Präsidium.
Der Abend klang gegen 21.30 Uhr bei 
interessanten Gesprächen und kame-
radschaftlichem Beisammensein aus. 
Die SVP/BGB Meilen bedankt sich bei 
der Familie Haggenmacher herzlich 
für die Gastfreundschaft.
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Feini Kalbsleberli mit Rösti
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Sonntag & Montag geschlossen

Besuchen Sie uns auf 
Instagram und Facebook 
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